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Zum Karneval gehören seit eh
und je jecke Tüün, Büttenreden,
Zwiegespräche und Paodien. Ge-
rade das gesprochene Wort, sei
es in Reimform oder als Rede
waren in den Anfängen des Sit-
zungskarnevals wesentliche Be-
standteile einer jeden Veranstal-
tung. Auch heute sind Wort-
beiträge noch immer das Salz in
der Suppe für jeden Programm-
gestalter. 
In den Anfängen des Stolberger
Karnevals so um 1930 waren

Redner aus den eigenen Reihen
der Stolz einer jeden Gesell-
schaft. Leider gibt es aus den
Anfängen kaum Archivmaterial
und Manuskripte. In den 50er
Jahren gab es in Stolberg eine
ganze Reihe hervorragender
Redner und Parodisten. Erinnert
sei hier nur an Grete Auler, Franz
Schumacher oder das Duo Felix
Fuck und Christian Samens.

In der Chronik der KG Fidele
Zunfthäre zum 75jährigen Be-

stehen findet man folgende Pas-
sage: „Als Büttenredner- Garde
wurden seinerzeit bezeichnet:
Norbert Baumann sen., Heinz
Hering, Franz Schumacher und
Peter Peters, genannt der Dub-
bele Pitt, die jeder auf seine Art
den lokalen Humor pflegten, ge-
spickt mit kleinen Sticheleien,
Uz, ein wenig Tratsch und ein
Schuss Theken- und Stadtver-
zäll“.
Gerne erinnert man sich auch an
Bartholomäus Heidenthal, der als

Jecke Tüün und lustige Verzällcher zur Narrenzeit

Dubbele Pitt Franz Hoffmann Grete Auler mit Bernhard Kuckelkorn
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Hofkaplan Sr. Tollität, mit seinen
Reden in unverfälschtem Stol-
berger Platt bestens ankam. Ein
großer Könner in der Bütt war
Franz Hoffmann. Seine Beiträge
zur Prinzenproklamation waren
immer einer der Höhepunkte
dieser traditionsreichen Veran-
staltung. Auch im Duett mit

Franz van der Meulen hatte er
stets mit seinen Pointen die La-
cher auf seiner Seite. Ebenso zu
den herausragenden Rednern im
Stolberger Karneval muss man
den „Stolberger Till“ alias Heinz
Hartmann zählen. Der Chronist
hatte hierzu einmal festgehalten:
„Tosender Applaus war dem
„Stolberger Till“ alias Heinz
Hartmann gewiss. Seine Reden
in Reimform zählen zu den
Highlights im Stolberger Karne-
val. Seine Reden haben immer
einen aktuellen Bezug zu den lo-
kalen Ereignissen in Stolberg. Er
gab den Stolbergern vor allen
Dingen einen guten Rat: Am be-
sten sieht man des Volkes Wille
durch eine Narrenbrille“.

Leider gibt es im Stolberger Fa-
stelovend nicht mehr so viele
Redner, die den Gang in die Bütt
wagen. Allerdings geht Tobias

Behlau als Nachwuchsredner seit
einigen Jahren in die Bütt. Als
„Stolberger Jong“ erzählt er sei-
ne witzigen Geschichten aus Fa-
milie und Schule. Sein bisher
größter Erfolg war ein dritter
Platz beim Nachwuchs-Bütten-
redner Wettbewerb des Landra-
tes des Kreises Aachen.

Wenn Reden die eine Seite des
karnevalistischen Treibens sind,
dann sind Musik und Tanz die
andere Seite. Der karnevalisti-
sche Tanz ist in allen Stolberger
Gesellschaften gut aufgestellt.
Hier wird vor allen Dingen auch
im Kinder- und Jugendbereich
hervorragende Arbeit geleistet. 

Waren es früher mehr oder we-
niger Mariechen und Tanzpaare,
so sind heute auch der Gardetanz
und der karnevalistische Show-
tanz eine Bereicherung im Sit-
zungskarneval.

Inh. Peter Stoffels

Schellerweg 1 • 52222 Stolberg

Tel.: 02402/81996 • Fax: 02402/828714

Stolberger Till “Heinz Hartmann”

Hannes Rössler
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Zu Beginn der 50er Jahre gab es
in Stolberg eine ganze Reihe
Texter und Komponisten, die für
den Stolberger Karneval Lieder
schrieben und der Öffentlichkeit
vorstellten. Liederblätter der
einzelnen Gesellschaften belegen
dies in beeindruckender Weise.
Bekannte Interpreten des Stol-
berger Liedgutes waren zum
Beispiel Hannes Rössler und Leo
Renerken. 

Mit Einzug der Technik im musi-
kalischen Bereich änderte sich
auch der Geschmack des Publi-
kums. Im Kölner Karneval waren
mit als erste die Bläck Föös als
Band erfolgreich. In Stolberg
entwickelte sich eine eigene Mu-
sikszene. Mit Fug und Recht
kann man sagen, dass Bands wie
zum Beispiel die “Karamba
Männcher” oder “De Halunke”
sich einen guten Ruf weit über
die Stadtgrenzen hinaus erspielt
haben.

Schon seit 1966 sind die Trom-
petenbläser Donnerberg aktiv im
Stolberger Karneval. Hervorge-
gangen sind die  Trompetenblä-
ser Donnerberg als Jugendfanfa-
rencorps der KG De Wenkbülle.
In der Folgezeit erlebte das
Corps Höhen und Tiefen. Seit
1998 bekleidet Rolf Brück das
Amt des musikalischen Leiters
und das mit viel Erfolg. Auf der
Jubiläumsmatinee 5x11 Jahre
Karnevalskomitee der Stadt Stol-

Gemeinsames Erleben der „tollen Tage“, wiederkehrende Freude an humorvollen Bräuchen und ausgelassenes
Feiern sind für viele Menschen fester Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens. Damit Frohsinn und Gemein -
samkeit ihren festen Platz in den Herzen und Köpfen behalten, engagiert sich die Sparkasse Aachen jedes Jahr
für das bunte Treiben in der fünften Jahreszeit. Sparkasse. Gut für die Region.

www.sparkasse-aachen.de

Er kennt fünf Jahreszeiten.
Wir auch.

s Sparkasse
Aachen

Er kennt fünf Jahreszeiten.
Wir auch.

s Sparkasse
Aachen
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berg zollte kein geringerer als
BDK Präsident Volker Wagner
den Donnerbergern ein höchstes
Lob: „Ihr braucht Euch vor kei-
nem zu verstecken. Eure Lei-
stung fügt sich nahtlos in die
traditionsreiche Liste der Kölner
und Eschweiler Fanfarencorps
ein“.

Als erste Stolberger Mundart-
gruppe gründeten sich bereits
1978 „De Wäggelcher“. Bis 1989
spielten sie unter der Leitung
von Fred Dahmen erfolgreich -

auch im Karneval. Erst 1999
wurde die Neuformierung unter
dem Namen „Altstadtmusikan-
ten“ vollzogen. Seit dieser Zeit
sind Sie mit ihren alten Stolber-
ger Leedcher, wie zum Beispiel
„Der Moses kommt“ gern gese-
hene Gäste auf den Stolberger
Bühnen. Eine weitere erfolgrei-
che Mundartgruppe sind „Die
Pantoffelhelden“. In ihrem Pro-
gramm spielen sie alte Lieder
und Balladen aus dem Rheini-
schen, der Eifel und der Stolber-
ger Umgebung. Spaß op Platt ist
ihre Devise.

Seit 1985 sind „De Karamba
Männcher“ als musikalische
Stimmungsmacher in allen Jah-
reszeiten, insbesondere aber in
der fünften Jahreszeit, unter-
wegs. In ihrem Repertoire sind
gecoverte Ohrwürmer so be-
kannter Bands, wie Bläck Föös,

Höhner oder Räuber. Aber auch
eigene Titel, wie „Et Prinzeleed-
che“, „Tante Billa“ oder „Joode
alde Zick“ werden gespielt. Seit
2003 bereichert die Band „De
Halunke“ die Musikszene im
Stolberger Karneval. Kölsche
Tüün und Stimmung werden von
den fünf Musikern unter Leitung
von Frontmann Günter Hagen
präsentiert. Übrigens werden sie
Fettdonnerstag vor der Schlüs-
selübergabe die Stolberger Jek-
ken unterhalten und in Stim-
mung bringen.

Jecke Tüün, lustige Verzällcher
und karnevalistischer Tanz sind
seit altersher die Pfeiler jeder
närrischen Unterhaltung. Bleibt
zu hoffen, dass das Brauchtum
Karneval zur Freude der Men-
schen noch lange in seiner tradi-
tionellen Form weiterhin ge-
pflegt und gefeiert wird.

Stefan & Robert Gogic
D-52224 Stolberg-Vicht

Münsterau 140
Telefon: 02402-9 89 10
Telefax: 02402-98 91 92

E-Mail: robert-gogic@t-online.de
Internet: www.vichter-landhaus.de

´



Es war wieder äußerst eng in
Stolberg einen Prinzen für die
Session 2009/10 zu finden, aber
mit teuflischer Unterstützung
war die neue Tollität pünktlich
zum 11.11.2009 gefunden. Bei
der traditionellen Prinzenvor-
stellung des Karnevalskomitee
der Stadt Stolberg  wurde Mi-
chael Bartz den Aktiven und der
Öffentlichkeit vorgestellt. Als
Michael I. wird er nach seiner In-
thronisierung über das närrische
Stolberg herrschen.

Die Prinzenvorstellung fand wie
gewohnt im Rahmen einer klei-
nen karnevalistischen Sitzung im
großen Saal des Jugendheimes
Münsterbusch statt. Den Auftakt
zur Prinzenvorstellung gestalte-
ten die Trompetenbläser Don-
nerberg in gewohnt vorzüglicher
Manier. Komiteepräsident Josef
Behlau konnte sodann Vertreter
von Rat und Verwaltung an der
Spitze Ferdie Gatzweiler, sowie
die Abordnungen der Komitee-
gesellschaften und befreundeter
Gesellschaften begrüßen. Im An-
schluß präsentierten traditionell
die Mariechen der KG Münster-
busch ihre Tänze. Die KG Echte
Frönde, die in dieser Session ihr
1x11jähriges Bestehen feiert,
zeigte danach ihr Bühnenpro-
gramm. Mit viel Charme stellte
Präsidentin Andrea Müller die
Mariechen und Tanzgarden vor.

Höhepunkt der Veranstaltung
war natürlich die Vorstellung der
neuen Tollität. Komiteepräsident
Josef Behlau empfing die desi-
gnierte Tollität und den noch
amtierenden Prinz  Jochem I.
(Jochem Reitze) auf der Bühne.
Zuerst bedankte sich Josef Beh-
lau bei Jochem Reitze für seine

Leistungen im Na-
men aller Karnevali-
sten und rief zum
letzten Mal ein 3
mol Stolberg Alaaf
auf Jochem I. aus. 

Danach stellte der
Komiteepräsident
die neue Tollität Mi-
chael Bartz vor. Ei-
nige Daten zu seiner
Vitae und seinen
Hobbys konnte man
erfahren. So zum
Beispiel, daß er bei
der Feuerwehr Stol-
berg beschäftigt ist
und er eine musika-
lische Vielzweckwaf-
fe ist, sei es als Mu-
siker, Sänger oder
DJ. Humorvoll zitierte Josef
Behlau eine Aussage seines Bru-
ders Mathias Bartz: „ Et es ene
janz normale Jong aus jutem El-
ternhaus, mer im Karneval es er
ne teuflische Jeck“. Hierzu muß
man wissen, dass Michael Bartz
der Mitbegründer und erste Prä-
sident der KG Teuflische Jecke
war. Danach richtete die desi-
gnierte Tollität seine erste An-
sprache an sein närrisches Volk,

lautstark angefeuert von seinem
Hofstatt. Zu den ersten Gratu-
lanten gehörte selbstverständlich
Bürgermeister Ferdie Gatzweiler
und alle Repräsentanten der Ko-
miteegesellschaften. Zu Ehren
von Michael Bartz wirbelte die
Marie der KG Teuflische Jecke
über die Bühne.

Alte Stolberger Leedcher spielten
dann die Altstadtmusikanten mit

Zum Fastelovend leckere Rumkrapfen und Berliner!

Teuflischer Jeck besteigt den Narrenthron
Michael I. regiert die Stolberger Narren
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Traditionell findet die Proklama-
tion Anfang Januar in den Räu-
men der Stolberger Burg statt. In
einem feierlichen Festakt erhielt
Michael I. (Bartz) die Insignien
seiner Regentschaft. Stolberg hat
damit den 74. Karnevalsprinzen
– und was für einen: Ein Kerl
wie ein Baum, eine Frohnatur,
und einer, der die überschäu-
mende Freude, die er in die Säle
der Stadt und die Straßen tragen
will, zur Not auch gleich selbst
als Feuerwehrmann löschen
kann. Begleitet wird er von sei-
nem 12köpfigen Hofstatt, alle-
samt Karnevalisten mit Herz und
veel Spaß an d`r Freud.

Protokollarius Heinz Kaesmacher
stellte zum Abschluß seiner Rede
fest: „So möge er nun die ob der
finanziellen Lage ihrer Stadt ver-
ängstigten und scheuen Bürger
der Urbs Stolbergiensis neuen
Freuden entgegen führen als

Prinz Michael I. - Comte de la
hauteur de Bösbich et Assistent
de la Stolbergienne Tatü-Tata“.

Als Prinz Michael I. wird er nun
mehr in die Säle einziehen. Mit
seinem Sessionslied „Wir feiern
mit der ganzen Welt“ wird er mit
der Unterstützung seines Hof-
staates die Herzen der Karnevali-
sten im Sturm erobern. Bis zu

den Höhepunkten der Session -
die Schlüsselübergabe am Fett-
donnerstag und den Rosenmon-
tagszug – wird er viele Termine
wahrnehmen. Für den Rosen-
montag hoffen alle Jecken auf
schönes Wetter und einen präch-
tigen Triumphzug durch Stol-
berg, von unten nach oben.
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Fred Dahmen an der Spitze. Die
Besucher sangen begeistert mit
und schunkelten sich in beste
Stimmung. Die Tanzgarde der
KG Fidele Zunfthäre und das
Showballett der KG De Wenkbül-

le begeisterten das närrische Au-
ditorium mit ihren Tänzen.
Zwischendurch ließ es sich der
Mausbacher Prinz Udo I., übri-
gens eine „Leihgabe“ der Jubel-
gesellschaft KG Echte Frönde,

nicht nehmen, Michael I. zu gra-
tulieren. Bevor Komiteepräsident
Josef Behlau sein Schlußwort
halten konnte, heizten „De Ka-
ramba Männcher“ die Stimmung
im Saal nochmal richtig an.

Prinz Michael I. feierlich auf der Burg proklamiert



Beim diesjährigen Kinderprizen-
empfang des Ministerpräsiden-
ten Jürgen Rüttgers vertraten
der Donnerberger Kinderprinz
Hendrik I. (Hendrik Gielchen)
und die Büsbacher Kinderprin-
zessin Julia I. (Julia Reiß) die
Stolberger Farben. Begleitet
wurden sie von Ihren Eltern, der
Jugendleiterin der KG De Wenk-
bülle, Vera Nellißen, der stellver-
tretenden Bürgermeisterin Kari-
na Wahlen sowie Komitee-
präsident Josef Behlau.

Eingeladen hatte die Staats-
kanzelei insgesamt 25 Kindertol-
litäten, Prinzenpaare und 
Dreigestirne aus ganz Nord-
rhein-Westfalen. Im festlich kar-
nevalistisch geschmückten Bür-
ger-Saal, mitten in der Düssel-
dorfer Altstadt gelegen, konnten
sich die jungen Karnevalisten
und ihr Anhang zuerst mal bei
einem gemeinsamen Mittagessen
stärken. Bis zum eigentlichen
Empfang der Kindertollitäten

sorgte ein kleines Programm für
die richtige Stimmung. Es wurde
getanzt, geschunkelt und ge-
lacht. Eine Zaubershow eines
noch jungen Künstlers, der in
bester Harry Potter Manier seine
Zaubertricks präsentierte, war
ein echtes Highlight im kurzwei-
ligen Programm.

In seiner kurzen Ansprache
dankte Ministerpräsident Jürgen
Rüttgers den jungen Karnevali-
sten für Ihren ehrenamtlichen

Einsatz: „Ihr engagiert Euch alle
mit Leib und Seele für den Kar-
neval. Karneval in Nordrhein-
Westfalen ist ohne Euch gar
nicht denkbar. Wenn ich Euch
hier so sehe, weiß ich ganz ge-
nau: Wir leben in einem Land,
wo man noch zu feiern weiß. Wo
die Menschen mit einem Lachen
im Gesicht durchs Leben gehen“.
Der Ministerpräsident betonte,
es sei egal ob man Alaaf oder
Helau rufe: „Im Karneval geht es
darum, Freude zu haben, zu la-
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Julia I. und Hendrik I. zu Gast bei 
Ministerpräsident Jürgen Rüttgers
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chen und das Leben zu feiern.
Der Karneval verbindet alle Men-
schen. Wir alle schunkeln und
singen gemeinsam. Der Mensch
steht unabhängig von seiner
Herkunft im Mittelpunkt. Das
sollte auch immer das Ziel von
Politik sein“. In Anwesenheit des

Düsseldorfer Prinzenpaares, dem
Präsident des Festkomitees Köl-
ner Karneval Marcus Ritterbach
und seines Düsseldorfer Amts-
kollegen Engelbert Oxenfort be-
gann dann der Empfang der Kin-
dertollitäten aus 25 nord-
rhein-westfälischen Städten. In

alphabetischer Reihenfolge von
A wie Anröchte bis X wie Xanten
wurden die einzelnen Narren-
herrscher auf die Bühne gebeten.
Für Julia I. und Hendrik I. blieb
noch etwas Zeit. Aber dann war
es soweit. Mit kurzweiligen Wor-
ten des Moderators wurden
Prinz und Prinzessin auf die
Bühne gebeten und per Hand-
schlag vom Ministerpräsidenten
Jürgen Rüttgers begrüßt. Als An-
erkennung und Dankeschön er-
hielten beide einen Orden.
Selbstverständlich ließen es sich
Hendrik I. und Julia I. nicht neh-
men den Ministerpräsidenten
mit ihrem Sessionsorden auszu-
zeichnen. 

Zum Abschluß des Empfanges
wurde noch ein Foto aller Nar-
renherrscher gemacht. Sicherlich
war es für alle Prinzen, Prinzes-
sinnen, Prinzenpaare und Drei-
gestirne ein Tag, an den man
sich gerne erinnert.
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Zum 11jährigen Bestehen der KG
Echte Frönde hatten sich der Vor-
stand und die Aktiven der KG ein
außerordentliches Jubiläumspro-
gramm ausgedacht. Begonnen
wurden die Feierlichkeiten mit ei-
nem Empfang in der Vereinsgast-
stätte „Zur Mühlenstube“. Präsi-
dentin Andrea Müller konnte viele
Gäste und Freunde der KG begrü-
ßen. Selbstverständlich war der
Ehrensenat der Echten Frönde
vertreten, wie auch Abordnungen
befreundeter Gesellschaften. In
die  Runde der Gratulanten hatte
sich auch der Präsident des Karne-
valskomitee der Stadt Stolberg,
Josef Behlau eingereiht. In seiner
kurzen Rede lobte er das Engage-
ment der Gesellschaft und stellte
als besondere Leistung die Arbeit
der Gesellschaft im Bereich der
Kinder- und Jugendarbeit heraus.
Zur Überraschung der Gesellschaft
zeichnete er den Vorsitzenden der
KG Wolfgang Müller mit dem Ver-
dienstorden des Karnevalskomitee

der Stadt Stolberg aus. Prinz Mi-
chael I. mit seinem Hofstaat und
der Mausbacher Prinz Udo I.
wünschten der Gesellschaft auch
weiterhin eine glückliche Hand bei
der Führung der KG.

Tagsdrauf zog dann bei Schnee
und klirrender Kälte ein Festum-
zug von der Mühle bis zum Kai-
serplatz und wieder zurück bis zur
Stadthalle, wo dann ein kurzweili-
ges Programm auf die Karnevali-

sten wartete. Im Umzug zogen
neben der Jubelgesellschaft viele
befreundete Vereine mit. Trotz
klirrender Kälte waren auch meh-
rere Fanfarencorps und Spiel-
mannszüge mit dabei. In der
Stadthalle wurde dann bei lecke-
ren Speisen und Getränken zu
volkstümlichen Preisen bis in den
späten Nachmittag gefeiert.
Neben Gesellschaftsauftritten mit
schönen Tänzen rundeten die
Trompetenbläser Donnerberg, die

KG Echte Frönde feiert prächtiges Jubiläum
zum 11jährigen Bestehen



Schlappis und die Inde Rebellen
das Programm musikalisch ab.
Den Abschluß der Jubiläumsver-
anstaltungen bildete dann der
Frühschoppen im Jugendheim
Münsterbusch. Schon in den Vor-
jahren zeichnet sich der Früh-
schoppen der Echten Frönde
durch eine phantastische Stim-
mung aus. Aber im Jubiläumsjahr
war die Stimmung noch besser.
Besonders zu gefallen wußten die
Fantastic Six, im übrigen alles
männliche Mitglieder der KG, mit
ihrem Tanz. Als Ballerinas kostü-
miert schwebten und hüpften sie
zu den Klängen von Tschaikowskis
Schwanengesang über die Bühne.
Ein herrlicher Auftritt, der das Pu-
blikum zu Begeisterungsstürmen
hinriss. Karnevalistische Tänze,
Bauchredner und viel Musik run-
deten das Programm ab. Ein ge-
lungener Frühschoppen souverän
mit viel Charme von Präsidentin
Andrea Müller moderiert.

EEiinn  kkuurrzzeerr  BBlliicckk  iinn  ddiiee  1111jjäähhrriiggee
CChhrroonniikk

Bei närrischen Jubiläen ist es gu-
ter Brauch, nochmals auf die Ver-
gangenheit zu schauen. Anfang
Juni 1998 wurde die KG Echte
Frönde in der Gaststätte „Zur
Mühlenstube“ gegründet und die
Vereinsfarben grün-gelb festge-
legt. Bereits im November dessel-
ben Jahres erfolgte die Eintragung
ins Vereinregister. Im Oktober
1999 erfolgte die Aufnahme in
das Karnevalskomitee der Stadt
Stolberg und schließlich im De-
zember in den BDK (Bund Deut-
scher Karneval). Schon im Jahr
1999 zählte die KG 17 aktive und
64 inaktive Mitglieder.

In der Session 1998/99 stellte
man sich erstmals mit einem
Frühschoppen im Industriemu-
seum Zinkhütter Hof der närri-
schen Öffentlichkeit vor. Seit die-
ser Zeit ist der Frühschoppen

fester Bestandteil
im karnevalisti-
schen Kalender
Stolbergs. 

Zwischenzeitlich
hatte die KG eine
eigene Jugendab-
teilung aufge-
baut, die in
schicken Unifor-
men und mit ih-
ren Tänzen das
Gesellschaftsle-
ben bereicherten.

Im Juli 2004
übernahm Wolf-
gang Müller den
Vorsitz und ein
Jahr später wurde
Andrea Müller
zur Kommandan-
tin gewählt. 
Etwas später
wurde das Amt
des Kommandan-
ten in Präsident

umbenannt. Seit 2006 tragen die
Aktiven einen Gesellschaftsorden
als Halsorden. Ebenfalls 2006
feierten die Echten Frönde ihr 
erstes Kinderfest im Franzisku-
skeller. Auf dem Frühschoppen
2009 erhielt Präsidentin Andrea
Müller eine Präsidentenkette. Auf
dieser Kette befindet sich das Ver-
einswappen eingefasst in einen
Lorbeerkranz und einem silbernen
Stern.

In der Session 2007/08 wurde ein
Ehrensenat gegründet, der in der
Jubiläumssession aus 12 Personen
besteht. Mit der Unterstützung
des Ehrensenats kann in der Ju-
belsession der Standartenträger
Dieter Paland voller Stolz bei allen
Auftritten die Standarte der Ge-
sellschaft vorantragen. Der ge-
schäftsführende Vorstand, der das
Jubiläum bestens vorbereitet und
organisiert hat, besteht aus dem
Vorsitzenden Wolfgang Müller,
der Schatzmeisterin Susanne Bree
und der Präsidentin Andrea Mül-
ler. Die einzelnen Formationen der
Gesellschaft: Kleine Strolche für
Kinder im Alter zwischen 3 und 
7 Jahren; Kindergarde für Kinder
im Alter von 7-12 Jahren; Ju-
gendgarde für Jugendliche im Al-
ter von 12-16 Jahren; Tanzgarde;
Krawallsmöhnen – Frauentanz-
gruppe; Fantastic Six – Männer-
tanzgruppe und natürlich der Ak-
tivitas der Erwachsenen.
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Angefangen mit den Orden hat-
te es kurz nach dem Jahre 1823
in Köln, als das im gleichen Jahr
gegründete „festordnete Komi-
tee des Kölner Karnevals“ nach
einer Möglichkeit Ausschau hielt,
seinen verdienten Mitarbeitern
ein sichtbares Zeichen der Aner-
kennung zukommen zu lassen.
Neben Titeln und Würden lag die
Verleihung von Orden dazu na-
he, denn das Hofleben des Hel-
den Karneval orientierte sich in
seinen Abläufen an den realen
höfischen Traditionen. Welche
Rolle hier Orden, Sterne und Eh-
renketten spielten, war jeder-
mann bekannt.
In einigen Karnevalsregionen
überwog anfänglich noch die
Absicht zur Persiflage. In der Be-
zeichnung der Auszeichnungen
brachte man dies deutlich zum
Ausdruck. So gab es in Aachen
Schwerenöterorden, Windmüh-
lenorden, eine Ordenseule mit
Zopfperücke, den Sonnenorden
und ähnliche Phantasieprodukte.
In Braunschweig setzte man dem
die Pressezensur symbolisieren-

den Krebs die Narrenkap-
pe auf und die Darstel-
lung aller nur denkbaren
Karnevalsutensilien gab
der Ordensgestaltung rei-
che Anregungen.

Im Mainzer Raum bevor-
zugte man den Stern, ein
Begriff der auch für die
aus Pappware hergestell-
ten Eintrittskarten ver-
wendet wurde. Auf die-
sen bunten Kontroll-
karten brachte man Kari-
katuren mit allen nur
denkbaren Narrensymbo-
len zur Darstellung.

Gegen Ende des 19. Jahrhun-
derts hatte sich der Karnevalsor-
den seinen festen Platz im Kar-
nevalsgeschehen erobert und
seine immer prächtiger werden-
de Ausführung spiegelt auch den
Aufschwung jener Jahre wieder.
Griff man anfangs noch vorzugs-
weise historische oder fastnacht-
liche Motive in
der Ausführung
auf, so gab es
bald keinen Be-
reich des techni-
schen, wirt-
s c h a f t l i c h e n ,
politischen und
künstler ischen
Lebens mehr, der
nicht Motive zu
den Ordensdar-
stellungen bei-
steuerte. Heute
sind Karnevalsor-
den nach wie vor
besondere  Aus-
zeichnungen und
für viele begehr-
te Sammler-Ob-
jekte geworden.

In Stolberg haben alle Gesell-
schaften immer wieder hervorra-
gende Sessionsorden kreiert. Ein
besonderes Highlight ist der Or-
den des jeweiligen Prinzen, der
als Unikat seit Jahren von der
Goldschmiede Nolte gefertigt
wird. Die KG Fidele Zunfthäre
widmete einige Jahre den Orden
Stolberger Originalen und histo-
rischen Gebäuden. Andere Ge-
sellschaften hielten das Ortsge-
schehen in ihren Sessionsorden
fest. Für besonders verdiente
Karnevalisten gibt es einerseits
vom BDK Verdienstorden in drei
Stufen: Silber, Gold und Gold
mit Brillianten. 

Das Karnevalskomitee der Stadt
Stolberg hat ebenfalls einen Or-
den, der an verdiente Karnevali-
sten und Förderer des Karnevals
verliehen wird.

Wer zählt die Orden und Verdienste
ein kleiner historischer Ausblick
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Nach dem großen Erfolg im Vor-
jahr geht der Rosenmontagszug
2010 wieder von der Mühle in
die Altstadt. Die Aufstellung er-
folgt in der Eschweiler Str. und
der närrische Lindwurm setzt
sich dann über Eisenbahnstr,
Salmstr., Rathausstr. und Stein-
weg zur Auflösung in der Zwei-
faller Straße.

Wir erwarten wieder weit über
1000 Teilnehmer, die Prinz Mi-
chael bei seinem Triumphzug
durch die Stolberger Innenstadt
begleiten werden. 

ZZuuggaauuffsstteelllluunngg

• Wagen Zugleitung
• Spielmannszug Raeren
• Block KG Kupferstädter

Kameraden
• Block KG Gressenich
• Musikverein Harmonie

Rollesbroich
• Block KG Büsbach
• Spielmannzug Ffw Stolberg
• Block KG Echte Frönde
• Block KG Fidele Zunft
• Spielmannzug Woffelsbach
• Block KG Münsterbusch

• Block Faches-Thumesnil
• Spielmannszug Tura Frisch Auf
• Eggenscheid
• Block KG Mölle
• Donnerberger Trompetenbläser
• Block KG Donnerberg
• Block KG Teuflische Jecke
• Spielmannzug Breinig 
• Block KG Erste Große

• Blaskapelle Montzen 
• Block Prinz Michael I. 

mit Hofstaat

Prinz Michael I. und alle Zugteil-
nehmer freuen sich über viele
Besucher in Stolbergs Straßen.
Übrigens startet der Zug am Ro-
senmontag um 14.30 Uhr.

Rosenmontagszug 2010
Mer jönnt von unge nach bove



Ende des Jahres 2008 erlangte
Dr. Rüdiger Fröschen die Brau-
rechte an der Stolberger Tra-
dionsmarke Ketschenburg. In-
zwischen wird das Ketschenburg
Pils wieder gebraut, allerdings
noch nicht in Stolberg, sondern
in Bayern. Gebraut wird das Bier
nach den Original Rezepturen
der Ketschenburg Brauerei.

Ein Blick in die Stolberger Brau-
geschichte ist höchst interessant:

Die erste Aufzeichnung über das
Braugewerbe gehen bis ins Jahr
1556 zurück. Der Burgherr der
Unterherrschaft war Johann von
Efferen. Bis zur Napoleonszeit
verliehen die Stolberger Burg-
herrn die Braurechte. Die Akzise
(Biersteuer) musste an den
Burgherrn abgegeben werden.
Erst durch die Einführung der
Gewerbefreiheit konnte jeder
Bürger auch den Beruf des Brau-
ers ausüben. Von 1730 bis 1817

gab es in Stolberg mindestens 8
Brauereien bei einer Einwohner-
zahl von 2583 im Jahr 1817.

Die Ketschenburg Brauerei ist
zurück zu führen auf die Braue-
rei Christoph Josef und Elisabeth
Brückmann, die an der Aachener
Str. / Brauereistraße eine Land-
wirtschaft mit Brauerei und
Brennerei betrieben. 1847 wird
erstmals der Name Ketschenburg
erwähnt. 1896 wandelt Richard
Brückmann die Brauerei in Ket-
schenburg Brauerei GmbH um.
Bis zum Jahre 1985 wurde dann
in Stolberg  Ketschenburg Pils
und Ketsch obergärig gebraut.
Sehr zum Leidwesen vieler Stol-
berger konnten sie ihr liebge-
wonnes Ketsch nicht mehr ge-
nießen. Aber Dank Dr. Rüdiger
Fröschen hat die Leidenszeit seit
Ende 2008 ein Ende gefunden.
Ketschenburg Pils kann man
wieder genießen.

Auch die Karnevalisten haben in
dieser Session die Traditions-
marke Ketschenburg Pils probiert
und nach allem, was man hört
hat das Ketsch gut geschmeckt.
Beim Frühschoppen des Karne-
valskomitees, anläßlich des Jubi-
läums „125 Jahre Rosenmon-
tagszug in Stolberg“, wurde
unter dem Motto „Eine Stadt –
Ein Bier“ Ketschenburg Pils
frisch gezapft und gerne getrun-
ken. Nur schade, dass das Bier
noch nicht in Stolberg gebraut
wird. Aber vielleicht bewahrhei-
tet sich ja die Prophezeihung des
Stolberger Till (Heinz Hart-
mann): „Wie ich Rüdiger (Dr.
Fröschen) kenne, schließ ich
nicht mehr aus – Das Ketschen-
burger Hofbräuhaus.
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Ein Stück Heimat ist wieder da
Ketschenburg Pils

Burghof GmbH • Aachener Str. 1 • 52222 Stolberg

Telefon: 02402 - 126702
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Am Fettdonnerstag wird tradi-
tionell der Straßenkarneval ein-
geläutet. Ab 14.45 Uhr werden
„De Halunke“ mit Live Musik das
Publikum auf den feierlichen Akt
der Schlüsselübergabe einge-
stimmt. Gegen 15.30 Uhr wird
der Zug der Karnevalisten am
Rathaus erwartet und Michael I.
wird im Sturm die Stadtschlüssel
von Ferdie Gatzweiler überneh-
men und bis Aschermittwoch die
Macht übernehmen.
Der Höhepunkt einer jeden Ses-
sion ist der Rosenmontagszug.
Die Aufstellung des Zuges er-
folgt auf der Mühle ab 13.30
Uhr. Der närrische Lindwurm
startet dann pünktlich um 14.30
Uhr und bahnt sich seinen Weg
durch die Innenstadt bis zur Alt-
stadt.

TTeerrmmiinnee  22001100
SScchhllüüsssseellüübbeerrggaabbee
Termin:
Fettdonnerstag, 11.02.10
Beginn: 15.00 Uhr
Livemusik mit “De Halunke”
Ort: Rathaus

TTeerrmmiinnee  22001100
RRoosseennmmoonnttaaggzzuugg
Termin:
Rosenmontag, 15.02.10
Aufstellung Eschweiler Straße
ab 13.30 Uhr
Abmarsch 14.30 Uhr

Tolle Tage auf dem Kaiserplatz

FETTDONNERSTAG 11.02.

11.11 Uhr Eröffnung Strassenkarneval

16.00 Uhr Schlüsselübergabe

mit De Halunke

Einlass:11:11Uhr Eintritt:5,00€

Karneval in StolbergKarneval in Stolberg

11.02.-15.02.
AUF DEM KAISERPLATZ

Karnevalsfete
SAMSTAG 13.02.

mit

DJ Chris

Einlass:19:30 Uhr Eintritt:4,00€

D`r Zooch kütt

Abschlusssause

Hits Schlager

Stimmungslieder

Aktuelle Rhytmen

Einlass:14:00 Uhr Eintritt ab 17:00 Uhr 4,00€

Rosenmontag, den 15.02.2010

Die

Party
Freitag, den 12.02.2010

Beginn:

20:00 Uhr
Eintritt: 3,00€

Heike Orgeig

Höhenstr.31

52222 Stolberg
präsentiert
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Die Rosenmontagsfete im Stein-
weg bei Möbel Kaesmacher ge-
hört schon fast zur Tradition im
Stolberger Karnevalsgeschehen.
Auch zum Rosenmontagszug
2010 lädt Dieter Kaesmacher alle
Stolberger Narren und Jecken
herzlich ein.

Die open-
air-Fete be-
ginnt am
Rosenmon-
tag, dem 15.
F e b r u a r
2010 pünkt-
lich zur när-
rischen Zeit
um 11.11
Uhr. Bei 
frisch gezapftem Ketschenburg
Pils und  gut gekühlten Geträn-
ken, Erbsensuppe und anderen
Leckereien kann man sich hier so
richtig auf den Rosenmontags-
zug einstimmen und gemeinsam
feiern. 

LLiivvee--MMuussiikk  mmiitt  „„DDee  KKaarraamm--
bbaa  MMäännnncchheerr““

Für Stimmung pur sorgen auch
am Rosenmontag 2010 „De Ka-
ramba Männcher“ mit ihren jek-
ken Tüün zur Narrenzeit. Für
Manfred Kern und seine Gruppe
ist dieser Auftritt bei hoffentlich
schönem Wetter der Abschluß

der Session und ein letzter
Höhepunkt. Wenn  „De Ka-
ramba Männcher“ die Stim-
mung so richtig angeheizt
haben nähert sich auch so
langsam vom Kaiserplatz her
der Stolberger Rosenmon-
tagszug. Man darf gespannt
sein mit wieviel Einfalls-
reichtum und Phantasie die
Stolberger Jecken im Zug

sich präsentieren werden.

TTrriiuummpphhzzuugg  ffüürr  ddiiee  SSttoollbbeerr--
ggeerr  TToolllliittäätt::  MMiicchhaaeell  II..

Wie in all den Jahren in der lan-
gen Geschichte der Stolberger

Rosenmon-
t a g s z ü g e
zählt der
Pr inzenwa-
gen mit Mi-
chael I. zu
den High-
lights des
Zuges. Gera-
de im Stein-
weg auf dem
Weg zur Alt-
stadt werden

ihm viele Zuschauer zujubeln
und für Michael I. (Bartz) seine
Regentschaft zu einem unver-
gesslichen Erlebnis werden las-
sen. Selbstverständlich wird bei
Möbel Kaesmacher der Rosen-

montagszug fachkundig und hu-
morvoll vom Präsidenten des
Karnevalskomitee der Stadt Stol-
berg, Josef Behlau, kommentiert.
Nach dem Rosenmontagszug
wird weiter gefeiert – Ende of-
fen.

GGrrooßßee  KKoossttüümmpprräämmiieerruunngg

Rosenmontag kann sich jeder –
ob Gruppe oder Einzelperson –
an der Kostümprämierung des
Möbelhauses Kaesmacher  betei-
ligen. Einfach zur Fete kommen,
sich fotografieren lassen und
schon winken tolle Preise.
Über die Platzierungen entschei-
det eine unabhängige Jury am
Veilchendienstag. Eine weitere
Chance auf einen Preis hat jeder
Teilnehmer bei der Abstimmung
im Internet. In der Zeit vom 16.
Februar bis zum 28. Februar
2010 kann man auf der Homepa-
ge von Möbel Kaesmacher
www.moebel-kaesmacher.de sei-
nen Favoriten wählen. Der Sieger
erhält ebenfalls einen attraktiven
Preis.

PPrriinnzzeenneemmppffaanngg  aalllleerr  kklleeii--
nneenn  uunndd  ggrrooßßeenn  PPrriinnzzeenn  aauuss
SSttoollbbeerrgg  

Bereits am Freitag vor Karneval
findet in den Räumen des Mö-

belhauses Kaesmacher der
Prinzenempfang aller Stol-
berger Tollitäten statt. Dieter
Kaesmacher sieht in diesem
Empfang eine Möglichkeit
den Zusammenhalt des Stol-
berger Karnevals zu fördern.
In den Vorjahren hat es je-
denfalls Spaß gemacht und
das ist die Hauptsache im
Karneval. 

Rosenmontagsfete bei Möbel Kaesmacher
mit großer Kostümpämierung
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Für Speis und

Trank ist bestens

gesorgt!

Besonders leistungsstark als Mitglied
im Einkaufsverband Garant Möbel mit
über 4000 Mitgliedern weltweit!

Das RosenmontagsangebotDas Rosenmontagsangebot
Bauknecht Herd mit Ceranfeld

• Einbauherd-Set, Elektro Backofen
• Heißluft – Auftauen – kühle Front – Glaskeramik-Kochfeld
• Bräteerzone
• Zweikreis-Kochzone
• Energieeffizienzklasse A

Möbel KMöbel Kaesmacher GmbHaesmacher GmbH
Fußgängerzone Steinweg • 52222 Stolberg • Telefon: 02402 - 950211
Internet: www.moebel-kaesmacher.de

Rosenmontags

Super-Angebot

� 398,0
0

40% günstiger als Listenpreis

gültig nur Rosenmontag

... und wenn dat
Trömmelche geht, dann

stönd mer all parat ...Die Rosenmontagsfete bei Möbel KaesmacherDie Rosenmontagsfete bei Möbel Kaesmacher

Komm losse mer fierKomm losse mer fier e! 15. Febre! 15. Februar 2010uar 2010

Ab 11.11 Uhr
in der Fußgängerzone Steinweg bei Möbel Kaesmacher

Live Musik mitLive Musik mit

ıDe Karamaba Männcher„ıDe Karamaba Männcher„

KostümprämierKostümprämierungung
Jeder ob Gruppe oder Einzelperson kann teilnehmen. 
Zur Rosenmontagsfete bei Möbel Kaesmacher kommen 
– sich fotografieren lassen und am Wettbewerb teilnehmen!
Insgesamt werden vier Preise ausgelobt. Drei Preise werden
von einer unabhängigen Jury ausgewählt und ein Preis wird
per Internetwahl in der Zeit vom 16.02.10 – 28.02.10 unter
www.moebel-kaesmacher.de vergeben.

1. Preis Warengutschein � 300,00
2. Preis dito � 200,00
3. Preis dito � 100,00
Internetpreis: � 300,00
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K a r n ev a l s ko m i t e e  d e r  S t a d t  S t o l b e r g  e . V.

Für Speis und

Trank ist bestens

gesorgt!

Bauknecht Herd mit Ceranfeld

• Einbauherd-Set, Elektro Backofen
• Heißluft – Auftauen – kühle Front – Glaskeramik-Kochfeld
• Bräterzone
• Zweikreis-Kochzone
• Energieeffizienzklasse A � 398,0

0

Ab 11.11 Uhr
in der Fußgängerzone Steinweg bei Möbel Kaesmacher

� 300,00
� 200,00
� 100,00
� 300,00

JJeecckkee  TTüüüünn  uunndd  lluussttiiggeeVVeerrzzäällllcchheerr  zzuurr  NNaarrrreennzzeeiitt

PPrriinnzz  MMiicchhaaeell  II..


